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Ausgangslage – epidemiologische Grundlagen 

1.  Grundlagen strukturelle Bewegungsförderung 
1.  Rund 60% der CH Gesamtbevölkerung bewegen sich zu 

wenig oder gar nicht!  
2.  Direkte ökonomische Konsequenzen  

  2.1 CHF Millionen vorzeitige Todesfälle 
  2.4 CHF Milliarden direkte Krankheitskosten 

3.  Gesundheitliche Konsequenzen 
  Herz- Kreislauf Erkrankungen 
  Diabetes Typ II 
  Adipositas 
  Krebs  

4.  Soziale Konsequenzen 
  Soziale Vereinsamung 
  Psychische Störungen (Depression, Suizid, u.a.) 
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Ausgangslage - Mikrozensus Verkehr 
 

 Rund 2/3 der täglichen Distanzen legen die 
Schweizerinnen und Schweizer mit dem Auto 
zurück 

 Lediglich 5% zu Fuss oder mit dem Rad 
 Anteil zurückgelegter Autokilometer der 

Verkehrszwecke (Arbeit und Freizeit) beträgt 90% 
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Projektziele  
  Optimierung der Infrastrukturen für Bewegung in den Gemeinde insbesondere 

kurze, sichere  und attraktive Wege zu wichtigen Zielorten, zu Infrastruktur, 
öffentlichem Verkehr, Sport- und Freizeitanlagen fördern 

  Gestaltung von öffentlichen Plätzen und Räumen Möglichkeiten zum Bewegen, 
Begegnen und Verweilen  

  Schul-, Spiel- und Sportplätze für Kinder sicher, attraktiv und selbständig zu 
erreichen sein 

  Umsetzung eines Beratungs- und Massnahmenpakets in zehn Gemeinden ein 
Beratungs- und Massnahmenpaket wird angewendet und evaluiert.  

  Partizipation der Bevölkerung Die Bevölkerung solle aktiv Bewegungshindernisse 
und -potentiale erheben, bewegungsförderliche Strukturen bei Planungsvorhaben 
diskutieren  und Anliegen aus der eigenen Perspektive einbringen.   

  Nutzung der Erkenntnisse für die Multiplikation Nach Abschluss der Pilotphase 
solle ein Leitfaden verfügbar sein, der von anderen Gemeinden in der Schweiz zur 
Umsetzung genutzt werden kann. 

  Nutzung neuester Technik Erhebung mit online Tool (App) 
  Interdisziplinäres Vorgehen Zusammenarbeit mit Baudepartement, 

Bildungsdepartement und Gesundheitsdepartement 
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Vorgehen in den Gemeinden  

  Ausschreibung und Bewerbung zur Teilnahme  
  Erstgespräche in insgesamt 20 Gemeinden  
  Perimeter mit Potential erwägen 
  Handlungsmöglichkeiten erörtern  
  Handlungsmöglichkeiten durch formulierte Ziele, angepasst 

an die Bedingungen in den Gemeinden vertraglich festlegen  
  Umsetzungsprozess mit der Bevölkerung  
  Begleitung des Prozesses durch Fachperson (Fussverkehr 

Schweiz)  
  Dokumentation der Ergebnisse mit Handlungs-

Empfehlungen an die Gemeinde  
  Abschlussveranstaltung mit Berichtsübergabe 
  Daten auf LV-Portal des Kantons 
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Individuelle Problemstellungen in heterogenen 
Gemeindestrukturen 

  Kinderspielplatzkonzept erstellen und Überprüfung der öffentlichen 
Spiel- und Pausenplätze 

  Verkehrsknoten an neuralgischer Stellen überprüfen und neu 
gestalten 

  Dorfplatz Gestaltung mit Bevölkerung erarbeiten  
  Radwege überprüfen und optimieren 
  Tempo 30 Zonen überprüfen und optimieren 
  Gesamtes Gemeindegebiet unter dem Fokus «Langsamverkehr» 

überprüfen und optimieren 
  Geplante Wohnsiedlung auf Bewegungsförderung, 

Kinderpartizipation, Sicherheit und Langsamverkehr und Erreichbarkeit 
der Infrastruktur  überprüfen  

  Schulwegsicherheit überprüfen und optimieren 
  Erreichbarkeit der Naherholungsgebiete zu Fuss und mit dem Rad 

sicherstellen 
  Raumplanung und Richtplanung überprüfen 
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Finanzierung  

Finanzielle Träger des Projekts «GEMEINDE 
BEWEGT» sind:  
 Kanton St.Gallen (je paritätisch aus 

Baudepartement, Bildungsdepartement und 
Gesundheitsdepartement)   

 Bundesamt für Gesundheit BAG 
 Stiftung Gesundheitsförderung Schweiz  
 Das Eidgenössische Büro für die Gleichstellung 

von Menschen mit Behinderung EBGB und  
 Krebsliga Schweiz  
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Entwickelte Instrumente und Tools  

 Entwicklung einer App und Installierung auf Tablets 
zur Erhebung mit der Bevölkerung (in 
Zusammenarbeit mit EBPI, UZH) 

 Entwicklung von geeigneten Strukturen für 
Zukunftsworkshops 

 Entwicklung einer Checkliste für Gemeinden zur 
Situationsanalyse 

 Entwicklung eines Leitfadens für Gemeinden in der 
Umsetzung  
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Erhebung mit Tablet - Fragebogeninhalte 

  Standort mittels GPS 
  Karte oder Adresse als back-up 

  Bereich 
  Fussverkehr, Radverkehr, Hindernisse, Aufenthaltsorte 

  Infrastrukturelement 
  Fehlt, mangelhaft oder positives Beispiel 

  Problem 
  Kategorien, Beschreibung, Lösungsvorschlag 

  Fotos 
  Zwecks Illustration und Identifizierung, Legende 

  Abschliessende Fragen 
  Thema, Betroffene, Priorisierung, Kontaktinfo 
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Ergebnisse 
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Erarbeiten von Lösungsvorschlägen in den 
Zukunftsworkshops 
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Ergebnisse aus Zukunftsworkshop 

  Aktuelle Situation ist analysiert und 
dokumentiert 

  Konsens der Beteiligten im 
Aushandlungsprozess 

  Prüfung, Entscheid und Umsetzung  
kurzfristige Massnahmen  

  Fachlicher und politischer 
Planungsprozess, Weiterentwicklung 
der Massnahmen  
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Medienecho 
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Kriterien die zum Erfolg führen 

 Enge Zusammenarbeit mit den Gemeinden  
 Fachpersonen in der Umsetzung in den 

Gemeinden 
 Verankerung in politischer Agenda  
  Interdepartementale Projektorganisation  
 Tablet als Werkzeug 
 Partizipatives Vorgehen 
 Einbindung aller Akteure und  
 Anspruchsgruppen 
 Medienpräsenz 
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Inhalte die zum Erfolg führen 

 Schulwegthema brennt den Gemeinden unter den 
Nägeln 

 Öffentlicher Raum wird zunehmend ein Thema 
 Schleichwege, Fusswege in alten Strukturen sind 

nicht mehr bekannt  
 Sichtbeziehungen in Kreuzungen 
 Sträucher und Büsche 
 Barrierefreiheit, Bänkli  
 Betroffene zu Beteiligten machen 
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Nachhaltigkeit - Wie und womit? 

 Nachhaltigkeit wurde überprüft mittels 
Selbstevaluation formativ und summativ 

 Gespräche in allen Gemeinden, «ein Jahr 
danach», wie hat sich das Thema nieder 
geschlagen im planerischen und operativen Alltag? 

 Überprüfen der Nachhaltigkeit in Zusammenarbeit 
mit der Staatskanzlei, Politische Planung und 
Controlling, mittels online Tool: 
http://www.nawi.sg.ch/ 
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«Ein Jahr danach» Wirkung in den Gemeinden 

 Rund 2/3 aller erhobenen Problemstellen wurden 
behoben 1/3 sind in langfristige Planungsprozesse 
überführt worden 

  Interdepartementale Zusammenarbeit in 
Querschnittsthemen hat sich institutionalisiert 

 Wissen ist in Gemeinden vorhanden und kann für 
weitere Prozesse verwendet werden 

 Höchst professionelle Fachbegleitung in einem 
wichtigen Thema, Gemeinden wurden nicht allein 
gelassen 
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Ergebnisse Nachhaltigkeitsbewertung  

 Das Vorhaben hat auf alle Staatsziele 
wertvermehrende und keine wertvermindernden 
Auswirkungen.  

  Insbesondere die Auswirkungen auf die Staatsziele 
'Gesundheit', 'Verkehr' und 'Soziale Integration' 
werden als stark positiv und andauernd bewertet.  

 Die Wirkungen entfallen auf alle Kapitalformen, 
auffallend viele positive Auswirkungen entfallen auf die 
Bereiche des Humankapitals und des Sozialkapitals.  

 Besonders positiv ist der initiierte interdisziplinäre und 
interdepartementale Dialog, der Partner aller drei 
Staatsebenen umfasst.  
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Fazit 
 

  Die Bevölkerung ist Expertin für Aufenthaltsorte, 
Schleichwege, Hindernisse und Bedürfnisse (insb. 
Vulnerable)  

  Allen Menschen Teilhabe an ihrem Lebensumfeld 
ermöglichen 

  Das neue RPG verlangt nach innovativen 
Lösungsansätzen – warum nicht die Fragen, die hier 
leben? 

  Das Vorgehen ist eine Ergänzung zur professionellen 
Analyse und kann diese nicht ersetzen 

  Das Thema und die Methode haben zukunftsweisenden 
Charakter 

  Freiraum und Naherholungsraum muss zukünftig vermehrt 
in den Blick genommen werden 
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 Ein Erfolgsmodell! 
 
 Weitere Informationen unter: 

 
www.zepra.info/gemeinde-bewegt.html 
oder 
www.strukturelle-bewegungsfoerderung.ch 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit  
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